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$aï)reê&erid)t 1930.

I. Set- Sötitglieberbeftanb betrug am 31. Sejembcr 1930 584, gegen
580 im S8urjal)re.

II. ®ic ffinnngcn meifen ein Spaffibfalbo üuit ffr. 1800.— auf, gegen

ffr. 1005.— im Sl$orja£)re, tra^bem bie S3urtbeêfubbentiun auf ffr. 0000.— crl)ül)t
morbeit mar, tum bcucit Sr. .3000.— auf beit âtolfôlieberfonbê entfielen. S8ir

batten im Jgiublicl auf bie für bie Enquête erfarberlirbeu DJtebrauëlagen beim
33unb eine Subbention tum St- 12,000.— beantragt. Sicfc 9Jîebrnuêtageu fiitb
aucl) ber ©runb für ben beftebenben ffeblbetrag.

III. S3un ißublifatiouen fiitb tin 93cvtrf)tëjal)rc erschienen :

1. Scbmciâcrifcbeë Strcbib für 93 o 1 ï ê ï it it b e, 4 .ftefte, int ballen Ilm«
fange ber Storfricggjeit.

'2. ©cbmeijer SSolfgfunbe (Shirrefponbeiijblatt ber ïïtitglicber), 12 ."pefte.

S8on .tieft 8 an begannen bie allgemeinen 91rtitcl, ffragebogeit unb 43c«

antmartungen ber Enquête.
.3, Schriften: 93b. XXI: Edgar Piguct, Los Chansons populaires re¬

cueillies dans la Suisse romande. T. 11, 1'" partie: Chansons do fête
do l'année. 102 pp. 3)er jmeite Seil mirb im Laufe bcS inljreg 1931

erfebeinen.

®icfe ffurtfebung ber sf3ublifatiuu franjOfifc^fcbtaeijerifcber SSolfë«

lieber, bereu OSruubftuct bie Sammlung Dlrtlpir Sit uffa tê bilbet, mar eine

berechtigte fforberung ber franjöfifcben Sclpoei}, unb mir fiub erfreut,
bicfelbc nun bermirttirhen 51t t'ünncn.

IV. "Sic Slbteilung für Sieblungêfurfcbuug (93nrfteber Dr. Sllfreb
93üt)ler, 93afel) hielt am 28. iuni i" S3rugg eine Sifjitng mit beit Qürcher
Sfkofeffurcu 53crnl)arb, 53rucfutanu unb Jpanë SBebrli ab, bie fiel) mit ben .Çierreu
Dr. 93ächtulb, Dr. 43üt)lcr, tßruf. .£mffmaun«Slrat)er, Dr. SjJarabicini, in 93afel,

al§ Stummiffiou tanftituierten. Söefcbloffen mürbe bie Slufftetlung miffcnfct)aft»
lieber Leitlinien unb bie SIbfaffuug einer papillären ®arftettuug ban SOtufter«

beifpieteu 31t information§3mecfen. ,3m „Slrchib" 93b. 30 mürbe bie tpaffinger'frifje
Ülnleitung in italienifcher Sprache, famie eine Sötonograpbie über Latfcb bei

Söergün bcröffentlirht.
V. 3>ic Slbteilung für (93 a tt c r 11 «) ti a u § f a r f cl) u u g (SBurfteber Dr.

.ÇianS Schmab, Stieben) b«t fiel) fpejietl mit ber Drganifatiau ber Enquête über
bag fchmcijcrifrhc ^Bauernhaus befaßt, bie im .^inblict auf bie im iapre 1934

in 33cru ftattfiubcnbe 1. internationale SBoltëlunftnuëftetlung gemacht
merbeu fall. Ilm alle Streife, bie intereffe au unfern batlétûmlichen SBauarten

unb am ©tubium ihrer Eigenart befipen, 511 erfaffen, mürben mafsgebenbe
SBerbänbe begrüßt. ^Daraufhin hüben falgcube (Siefellfchafteu unfertn Vorhaben
ißr intereffe unb maralifche llnterftütuiug jugefagt :

1. Scljmeijerifchcr ingénieur« unb 91 rcl)itefteuberei 11

2. Schmeijerifchcr S3auernberbanb
.3. Schmeigerifrljc SBereiuigung für .fieimatfchujj
4. SchmeijerifcheS Lartbeëmufeum
5. Schmeijcr ©emerbeberbanb
0. Schmeiäer Sbeimatmcrf
7. Societas Sti Lucae (ars sacra)
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Jahresbericht 1930.

I. Der Mitgliederbestand betrug am 31. Dezember 1030 584, gegen
580 im Vorjahre.

II. Die Finanzen weisen ein Passivsaldo van Fr. 1800.— ans, gegen

Fr. 1065.— im Vorjahre, trotzdem die Buudessubvcntion ans Fr. 0000.— erhöht
warden war, van denen Fr. .>000.— ans den Vvlksliederfonds entfielen. Wir
hatten im Hinblick ans die für die Euguète crfarderlichen Mehranslagen beim

Bund eine Subvention van Fr. 12,000.— beantragt. Diese Mehrauslagen sind

auch der Grund für den bestehenden Fehlbetrag.

III. Ban Publikationen sind im Berichtsjahre erschienen:
1. Schweizerisches Archiv für Volkskunde, 4 Hefte, im vollen

timfange der Vvrkriegszeit.
2. Schweizer Balksknndc sKurrespoudeuzlüatt der Mitglieder), 12 Hefte.

Ban Heft 8 an begannen die allgemeinen Artikel, Fragebagen und Be-

antwartnngcn der Enguêtc.
8. Schriften: Bd. XXI: I'Ul^ar I'i^o<>t. Uos VI>.-n>8on8 gognüuroü ro-

euc4IIi«>8 >Ian8 ür 8ai»»c> rnounolo. 4V II. 1^' Partie - (tlnrnsans ü<> täte
>Io I'mnnm. 162 gg. Der zweite Teil wird im Laufe des Jahres 1031

erscheinen.

Diese Fortsetzung der Pnblikatian französisch-schweizerischer Volks-
licder, deren Grnndstack die Sammlung Arthur Rossats bildet, >var eine

berechtigte Fardcrnng der französischen Schweiz, und wir sind erfreut,
dieselbe nun verwirklichen zu können.

IV. Die Abteilung für Sicdlnngsfarschnng (Vorsteher 1>r. Alfred
Bühler, Basel) hielt am 28. Juni in Brngg eine Sitzung mit den Zürcher
Prafessvren Bernhard, Brackinann und Hans Wchrli ab, die sich mit den Herren
!>r. Bächtald, I>r. Bühler, Praf. Hossmann-Kraher, I>e. Paravicini, in Basel,
als Kommission kanstitniertcn. Beschlossen wurde die Aufstellung wissenschaftlicher

Leitlinien und die Abfassung einer populären Darstellung van
Musterbeispielen zu Jnfarmatianszwccken. Im „Archiv" Bd. 30 wurde die Hassinger'sche

Anleitung in italienischer Sprache, sawie eine Managraphie über Latsch bei

Bergün veröffentlicht.

V. Die Abteilung für (Banern-)Hansforschung (Vorsteher I>r.

Hans Schwab, Riehen) hat sich speziell mit der Organisatian der Engnöte über
das schweizerische Bauernhans befaßt, die im Hinblick ans die im Jahre 1034

in Bern stattfindende 1. Internationale Bolkskunstansstellung gemacht
werden soll. Um alle Kreise, die Interesse an unsern volkstümlichen Bauarten
und am Studium ihrer Eigenart besitzen, zu erfassen, wurden maßgebende
Verbände begrüßt. Daraufhin haben folgende Gesellschaften unserm Borhaben
ihr Interesse und moralische Unterstützung zugesagt:

1. Schweizerischer Ingenieur- und Architektcuvcrein
2. Schweizerischer Baucrnvcrbaud
3. Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz
4. Schweizerisches Landesniuseuni
5. Schweizer Gewerbevcrbaud
6. Schweizer Hciniatwerk
7. 8ociet!>8 8ti Imeae (ar8 8«cra)
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8. ©dtioeiserifdje ©efeïïfchnft für @rf)nltung f)iftorifc^er Sunftbenïmciter
33ttitb ©djtocijerifcher Strcljiteften.

(3f tourbe befdjtoffen, baf ©cbict fantonftoeife jit bearbeiten, in ber

SSeifc, bafi in jebcm Santon, ber bon unfercr erfteit Stttion in ben gahrcit
11122 24 nirfjt erfaßt tourbe, ïantonate Strbeitf gruftpen organifiert toerben

fotten, bic ber Leitung cinef ïantonaten SRcgicruugf«33ertrctcrf unterftetjen.

Csn bicfcnt Sinuc tourben (Singabeit berfafit nnb berfdjidt. S3if tjente
haben folgenbe San tone if)rc ^uftimtuung gegeben nnb âRittoirïung jugefagt:
Stargau, 33cm, greiburg, ©raubüitben, Sujern, Sotothurn, Sdjtohj, SBaabt.

©djon aufgenommen fiitb großenteils bic St'autouc 33crit (bentfeßer Seil),
93afct, tiftrieb, ©djafftjaufen, Xhurgau, ©cnf.

(Sa cf fiel) hrtl|Ptiädjlidj barnm ßanbelt, auSftetlungSfähigef SDtatcrial

jujnbcreiten, b. b- tectjnifdß einttmubfreie Stufnahmen Itergitflclleti, tourbe be*

fonberf auf bic fötitloirtung ber fantonalen 33auämter itnb ber tedßntfdßen

fDtittclfdfutrn ©etoidjt gelegt.

Um bic Strbeit einljeitlicE) gtt geftatten, toerben bon îtitf SInteitungeu
nub 3tict)ttinicn aufgearbeitet.

$af ©etingcit unferef 3?orf)abenS ift bebingt buret) fteittbige güt)tung»
irafjmc unbBufammenarbcitunfererSentrate mit ben ïantonaten 3trbeitfgruppen.
3nr ginanjicrung ber 33aucrnfiauSaufnnI)mctt toerben toir ttnf beim 33uttb uttb
beit ffiantoiten um ©pejiatfrebite bctucrbcit müffen.

VI. $a§ bcutfrb)cbiucijcrifrl)c 33ot£fticbarct)ib (©eïretârin grt.
Dr. ©tücttin, 33afct) Befaß (Snbc $ejember 1930 einen 33cftaub bon ca. 24,200
Siumtnern (33ot!flieber, Sinbertieber, ©^jrüc^e uttb 33ierjeitcr). SEBicber t>at uns
bor altem bic Strbcit bef Satatogifierenf befdjäftigt. 33cfonberc Stufmerîfmnïeit
fdjcntten toir ben geifttidjen 33olfftiebern. Söir toaren Bcftrcbt, unfere ©ainitu
Iitug buret) Sickte uttb SKetobien jtt ertoeitern uttb für bic einzelnen Uicbcr

Diacfjtoeife unb Stnmerïungcn §u erbringen. Um toeiteren Streifen einen (Siubticf

in ltufere 33eftrcbungcu 31t gcloähren, beranftatteten toir int Sejember einen

3Bcit)itacf)tf(iebcrabenb itt ber Scftion S3afel unterer ©efettfdjaft. grau ißrofeffor
33ructncr=ît)ierfrt) Ijattc mit einem ïteinen 3.1iäbd)eud)or ca. 20 iiieber auf untrer
Sammlung eingeübt. Sie Scfrctärin berichtete in ber Sinfüljrung bott ber

feßtoeigerifeßen S3olfftiebforfchuug unb bett Slufgabeit bef 33o(!ftiebardf)ibS.

©infenbungett fiitb 31t bcrbant'cn:

grt. DJiaric .sji§, 33afet.

•ticrru Dr. St. (3. Dtciute, 33afct

„ 3t. Sehattcr^Donaucr, ©tationfborftaub, Sififou
„ ©ottlieb SCSt)ß, 33afct

(Sittigc erfte 33erfnd)c mit $ e r m ab if ï*))31 a t te it au f nah men mürben
boit sbcrrit ipaitiiS iit ber ©anb, gumiïon, gemacht, bic bic 3(nfehaffung ciucf
fotchen Slpparatcf atf toünfdjbar crfd)ciucit taffen.

VII. ®af franjöfifch-fditoeijerifche S3oIïflicbardjio (33ertoaIter
Dr. genn fRouj, 33afel) hat int S3ericljtfjahr bie boit Dr. Strthur fRoffat f bc»

gonnene tbiffenfchaftlidje ißubtifation ber „Chansons populaires" burcl) .Çterrn

Dr. ©bgar Sßigitet in güridj fortgcfejjt (f. 0. ©djriftcrt 33b. XXI). (Sincn fchr
toertbolten gutoachf crfjiett baf 3(rd)ib bttrdj bie ©ammlung" boit 33otïfticbcrn
auf beut silat b'SInnibierf, bie tpcrr §annf in ber ©anb beranftattet
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Schweizerische Gesellschaft für Erhaltung historischer Knnstdenkinäler
!I, Bund Schweizerischer Architekten,

Es wurde beschlossen, das Gebiet kantvnswcise zn bearbeiten, in der

Weise, daß in jedem Kanton, der von unserer ersten Aktion in den Jahren
IU22 24 nicht erfaßt wurde, kantonale Arbeitsgruppen organisiert werden

solle», die der Leitung eines kantonalen Rcgicrnngs-Vertrcters nnterstchcn.

In diesem Sinne wnrdcn Eingaben verfaßt und verschickt. Bis heute
haben folgende Kantone ihre Zustimmung gegeben nnd Mitwirkung zugesagt:
Aargan, Bern, Freibnrg, Granbünden, Lnzcrn, Solvthnrn, Schwyz, Waadt,

Schon aufgenommen sind großenteils die Kantone Bern (deutscher Teil),
Basel, Zürich, Schaffhanscn, Thnrgan, Genf,

Da es sich hauptsächlich darum handelt, ansstellnngsfähigcs Biatcrial
zuzubereiten, d, h, technisch einwandfreie Aufnahmen herzustellen, wurde
besonders ans die Mitwirkung der kantonalen Banämtcr nnd der technischen

Mittelschulen Gewicht gelegt.

Um die Arbeit einheitlich zn gestalten, werden von uns Anleitungen
nnd Richtlinien ausgearbeitet.

Das Gelingen unseres Vorhabens ist bedingt durch ständige Fühlungnahme

und Zusammenarbeit unserer Zentrale mit den kantonalen Arbeitsgruppen,
Zur Finanzierung der Bancrnhansanfnahmcn werden wir uns beim Bund nnd
den Kantonen um Spezialkrcditc bewerben müssen,

VI, Das dcntschschwcizerischc Bolkslicdarchiv (Sekretärin Frl,
Dr, Stvcklin, Basel) besaß Ende Dezember 1R>0 einen Bestand von ca, 24,2l)l)
Anmincrn (Volkslieder, Kindcrlicder, Sprüche und Vierzeiler), Wieder hat uns
vor allem die Arbeit des Katalogisiercns beschäftigt. Besondere Aufmerksamkeit
schenkten wir den geistlichen Volksliedern, Wir waren bestrebt, unsere Sannn-
lnng durch Texte nnd Melodien zn erweitern nnd für die einzelnen Lieder

Nachweise nnd Anmerkungen zn erbringen. Um weiteren Kreisen einen Einblick
in unsere Bestrebungen zn gewähren, veranstalteten wir im Dezember einen

Wcihnachtsliederabend in der Sektion Basel unserer Gesellschaft, Frau Professor

Brnckncr-Thiersch hatte mit einem kleinen Mädchenchvr ca, 2<I Lieder ans unsrer

Sammlung eingeübt. Die Sekretärin berichtete in der Einführung von der

schweizerischen Vvlkslicdforschnng nnd den Aufgaben des Vvlkslicdarchivs,
Einsendungen sind zn verdanken:

Frl, Marie His, Basel.

Herrn Dr, K, E. Rcinlc, Basel
A, Schallcr-Dvnancr, Stationsvorstand, Sisikon

„ Gottlieb Whß, Basel
Einige erste Versuche mit P c r in a d isk- P l a t te n a n f nah men wnrden

von Herrn Hanns in der Gand, Znmikvn, gemacht, die die Anschaffung eines

solchen Apparates als wünschbar erscheinen lassen,

VII, Das französisch-schweizerische Bolkslicdarchiv (Verwalter
Dr. Jean Rvnx, Basel) hat im Berichtsjahr die von Dr, Arthur Rvssat H

begonnene wissenschaftliche Publikation der .chlumsans napàiretE durch Herrn
Dr, Edgar Pignet in Zürich fortgesetzt (s, o, Schriften Bd, XXI), Einen sehr

wertvollen Zuwachs erhielt das Archiv durch die Sammlung von Volksliedern
ans dem Val d'Annivicrs, die Herr Hanns in der Gand veranstaltet
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pat, itrtb mobon 7 befottberg bebeutunggbotte ©ciipictc ouf ©ermabigt»
platten aufgenommen tourben. Sic cbenfattg int ©at b'Stnnibierg aufgenom»
menen ©feifermärfdje ftnb im „Schtocijcrifdjcit Strdjibfür ©olfgïunbe" 31,1 ff.

pubtijicrt motben.
3Bir laffen ben augfütjrttchen Seridjt über btc iit bcr ©anb'fdje Samitt«

lung fjice folgen:
©inen reicpen mtb befottberg mcrtbotteu gutoacpg crpÄtt bag Strcpib buret)

bic Stufnafjmcn §ann8 in bcr ©anbg im ©at b'Stnnibierg. Sem SBuitfcpc bc§

Scpartcmcntg beg Qnnern cntfprccheitb, pat bie Scptocij. ©efettfepaft für ©otfg»
ïnitbc mit if)tn ein SCbfommen treffen tönnen, monact) feine Strbeiten im ©ififd)«
tatc beut Strcpib cinbcrtcibt itnb fpntcr in 7)rite! auggcgcbcit lucrbcn füllen.

Scr Stufcntpatt £>errtt in bcr ©attbg erftrerftc fid) im ^apre 1980 auf
brei ©efuepe beg Sateg. ©out 12. ©tai big 5. Sunt, boin lß. Quni big 8. Sinti
unb bom big 18. Sluguft, tooju nod) bcr ©efud) eincg Säugerg bei it)nt in
3umiton bom 30. Siobember 1930 big 3. Qanitar 1931 tommt.

©oit ©iffotje unb ginat tonnte er 36, ©tiffion 22, Stper 10, ©t. Suc 6,

Gtjanbotin 52, ©tapons 16, St. geatt 14 Sieber aufnehmen. Saju fomtnen bon
©iffope, ©t. Suc unb ©liffion 35 ©feifermeifen unb eine Subametobie (©tetatt*
tuba) augSt.Suc. Stufjerbcni nod) 36 ©arittong beg Sateg. Sag finb 228 ©Seifen,

ungerechnet bie japtrcidjcit meiteren 9iad)meifc. tiefer gattj augnapmgmeife f)ot)c

©rtrag ift atterbingg feiner fepon feit 6 Qapren immer mieber angefepten Strbeitju«
jitfdjrcibcit. Sic Unterfttifung fo(d)cr ©cmüfjungcu ift atfo bottauf berechtigt.

Sic ganjc Sammlung erreicht jttr geit 462 Sejte unb ©kifctt unb
ftct)t bor bem SIbfdftuf). gum erften ©tat mirb bamit ein metfepfepmeigerifdjeg

©ergtat eine fhftcmatifrf) bearbeitete Stcbermonograppie erhatten, bie jugteiep
eine gruubtegenbe Strbcit $ur ©efepirpte beg fcpmeijerifcpen ©ottgtiebeg fein mirb.

Unter beu Stufnahmen befinben fid) mertbofte gcifttid)c Stüde, ©atroitat»
lieber unb Scgeubcu mit fehr ertoünfepten Quettennacptoeifen. Sag boit Sierfot
in Tvreinfrcicf) nur atg ©ritcpftücf ot)uc ©ietobie gcfuubcnc Sieb „La Carcasse"

tourbe in ©panbotiu mit bottent Scjçt unb mit bcr poepintereffanten SScifc

entbeett. 6 mttnbartlicpe Sieber, barunter ein fog. Libera uns, nehmen eine

Soubcrftcttung in bcr Sammlung ein. ©in befottberg mertbotter ffrttnb ift bie

©Seife beg Sicbeg bcr „©taporefepe". ©iit ihm ift ein feit über 80 fahren bcr«

fdjmunbener ©latengttg feicrtichfter Strt feftgeftettt tuorben, ben bic 97 gapre
atte ©uppémie Stbé noch erlebt pat unb fcf)r tebenbig fcl)itbern tonnte.

gtt ©iapouj tourbe bic ©ittmaitberuitg uorbitatieuifrher Sieber aug

St. Dpctt (Stofta) feftgeftettt, baju Seminarticber aug beut Sieberfcpape eines

Sernharbiner ©iöuehg.
©ine fehr crtoünfd)tc (Pritppc bitben bic Stugmaitberuuggliebcr mit

Satnpftieberrt gegen bic Stufgabe bcr fbciinat. Sic crtnüglichen einen befottberg

lebeitbigctt ©ittbticE in bic mirtfchaftticheu ©erhättniffe beg Sateg unb bitben
bic natürliche ffortfepung bcr Sötbnerticber.

©eutaitb betritt bic Strbcit bor attciit mit bcr Stufnahme bcr ©arittong
(Oftodenfpicte). Jprn. in bcr @aub gelang cg, ein ttcincg ©todenfpiet, bag nod)

gu libuitggjmccfcu nachgcmicfcn merbett tann, git fittben. ©iit ihnen loirb and)
ber 9tacpmci8 erbracht, baf) bag ftäntifd)c ©ciaarbfpet unb nieberbeutfepe,, ©aient"
big in ttitfcrc ©ergtäter borgcbruugcn ift.

ign einer ftcrcitg in Sruct auggegangettcuStbhanbtting über bic ©feifer»
meifett beg ©ififeptateg toirb bag ©kitcrlcbcu bcr „Scljtocifjcrpfciff" betuiefeu,
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hat, und wovon 7 besonders bedeutungsvolle Beispiele auf Pcrmadisk-
platten nnfgenommcn wurden, Die ebenfalls im Val d'Annioicrs anfgenvm-
mcncn Pfcifermärsche sind im „Schweizerischen Archiv für Volkskunde" 31,1 sf,

publiziert wordein
Wir lassen den ausführlichen Bericht über die in der Gand'schc Sammlung

hier folgen:
Einen reichen und besonders wertvollen Znwachs erhält das Archiv durch

die Aufnahmen Hnnns in der Gands im Val d'Annioicrs, Dem Wunsche des

Departements des Innern entsprechend, hat die Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde

mit ihm ein Abkommen treffen können, wonach seine Arbeiten im Eifisch-
talc dem Archiv einverleibt und später in Druck ausgegeben werden sollen.

Der Anfcnthalt Herrn in der Gands erstreckte sich im Jahre 1930 ans

drei Besuche des Tales, Vom 12, Mai bis 5, Juni, vom 111, Juni bis 8, Juli
und vom bis 18, August, wozu noch der Besuch eines Sängers bei ihm in
Znmikon vom 30, November 1930 bis 3, Januar 1931 kommt.

Von Vissvyc und Zinal konnte er 36, Mission 22, Ahcr 10, St, Luc 6,

Chandvlin 52, Mayvnx 16, St, Jean 14 Lieder aufnehmen. Dazu kommen van
Vissohe, St,Luc und Mission 35 Pfcifcrwciscn und eine Tubamclvdie (Metall-
tnba) ans St, Luc, Außerdem noch 36 Carillons des Tales, Das sind 228 Weisen,

ungerechnet die zahlreichen weiteren Nachweise, Dieser ganz ausnahmsweise hohe

Ertrag ist allerdings seiner schon seit 6 Jahren immer wieder angesetzten Arbeit
zuzuschreiben, Die Unterstützung solcher Bemühungen ist also vollauf berechtigt.

Die ganze Sammlung erreicht zur Zeit 462 Texte und Weisen und

steht vor dem Abschluß, Zum ersten Mal wird damit ein wclschschwcizerischcs

Bergtal eine systematisch bearbeitete Liedcrmvnvgraphie erhalten, die zugleich
eine grundlegende Arbeit zur Geschichte des schweizerischen Volksliedes sein wird.

Unter den Aufnahmen befinden sich wertvolle geistliche Stücke, Patronat-
licdcr und Legenden mit sehr erwünschten Quellennachweisen, Das von Tiersvt
in Frankreich nur als Bruchstück ohne Melodie gefundene Lied „lac t'-li-easüw'

wurde in Chandvlin mit vollem Text und mit der hochinteressanten Weise

entdeckt, 6 mundartliche Lieder, darunter ein sog, lnbera na», nehmen eine

Sonderstellung in der Sammlung ein. Ein besonders wertvoller Fund ist die

Weise des Liedes der „Mayvrcschc", Mit ihm ist ein seit über 80 Jahren
verschwundener Maicnzng feierlichster Art festgestellt worden, den die 97 Jahre
alte Enphêniie Abe noch erlebt hat und sehr lebendig schildern konnte.

In Mayvnx wurde die Einwanderung norditalienischcr Lieder ans
St, Oyen (Avstn) festgestellt, dazu Seminarlicdcr ans dem Liederschätze eines

Bernhardiner Mönchs,
Eine sehr erwünschte Gruppe bilden die Answandcrnngslicder mit

Kampfliedern gegen die Aufgabe der Heimat, Sie ermöglichen einen besonders

lebendigen Einblick in die wirtschaftlichen Verhältnisse des Tales und bilden
die natürliche Fortsetzung der Söldnerliedcr,

Neuland betritt die Arbeit vor allem mit der Aufnahme der Carillons
(Glockenspiele), Hrn, in der Gand gelang es, ein kleines Glockenspiel, das noch

zu Übungszwecken nachgewiesen werden kann, zu finden. Mit ihnen wird auch

der Nachweis erbracht, daß das flämische Beiaardspel und niederdeutsche,, Baiern"
bis in unsere Bcrgtälcr vorgedrungen ist.

In einer bereits in Druck ausgegangenen Abhandlung über die Pfeifer-
weisen des Eifischtalcs wird das Weiterleben der „Schwcitzcrpfciff" bewiesen,
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cine? Qnftrumente?, bn? boit Jfadjteutcn nt? fcfjon tängft bcrfcßwunben gehalten
loirb. Scßr wertbottc SDtärfcße unb ®angc tonnten babci feftgeßatten locvbcii.

Seiber War eilte pßonograpßifcßc Stufnaßtne biefer Stüde troß alter

SSemüßtmgen bi? jeßt unmöglich, unb gerabe ßicr gcigtc fitf) bcr 9)îanget einer
bolten 9tu?rüftnng für bolfëïimbïtef) ßorßwcrtigc unb einwaitbfreie 33etcgc bc»

fonber? bitter. ffcbe Sßergögerung bcr Slnfcßaffung muß fid) I)cute, too bic

ntecßanifcßc SOÎufiE itnaitfßaltfam iu unfere ®äter einbringt unb ba? ©igengut
berbrängt, auf? Scßtiutmftc au?wirfen! StSir finb in ber Scßweig bebauerticßer«
lueiic mit fotcßem Slrdjibmaterial um Qaßrgeßnte juritcf.

fsm Sîobetnber madjtc un? ipcrr in bcr @anb nun auf ein neue? Stuf»

naßtneberfaßren aufmerïfam unb [teilte fitf) gur eingeßenben Prüfung gur SSer»

fügnitg. Sic groben finb fel)r gufricbcnfteltenb aufgefallen. fsm Scgembcr
tonnten natf) biefem neuen Serfaßren 6 iiieber eine? Sänger? an? betu ßififcß»
täte aufgenommen werben, unb ba? (Srgcbni? geigt un?, baß Wir mit allen

Straften biefett SBeg für bic ffufunft einfeßtagen müfjcn. Die Wertbollen groben
finb beut Strcßib mit alten nötigen ïejtwiebergabeit cinberteibt Warben.

VIII. Sic Sibtiotßet £)at einen ßuwarß? bon runb 200 Stummern
erfahren, fgnt 2Iu?taufcß fteßen Wir mit 165 Qeitfcßriften unb anbem 9tei£)en-

pubtifationen bon SSereinett unb ffnftituten bc? 3n» unb S(u?tanbe?, bic iu
fcßwcigcrifcßcn 93ibtiot£)efen foitft bietfatf) ititf)t bertreten finb.

Stu? ber Sibtiotßet finb in 41. Skftcltnngcn 103 SBänbe entließen warben.
©efdjentc berbanten wir:

.yierrit $rof. Dr. (S. £>offmann»Srnßer, Safet

„ Start 91t. Stier, tfSrag

„ Dr. Ipan? Soegter, SSafet

„ (Sitgcit Üicntftf), Verleger, ^3 it r i cf) « (S v tcntm cfj

„ (Üotttieb 3Bt)ß, Safct

„ Vertag Sonforbia Süßt (Sabcit)

„ Sben?fa Sitteraturfältftapet i fyintanb, ffetfingfor?.
IX. Sic ©eneratberfammluitg ber ©efcltfcßaft fanb am 29. 9.1iai in

Seromünfter ftatt, wo u. a. bic auf ber I. ^internationale Soltftunft»
aufftettung Stern 1934 in Stugriff genommene ©eneratenquête bcr

feßweigerifeßen Soltffunbc gur Siftuffion ftaub (f. „Scßwcigcr Sotfftuubc"
20, 33 ff).

3aßre?red)nung, abgefeßtoffen fier 31. Scgcntbcr 1930.

Ginnaßmcn:
SRitgtieberbeiträge
Sunbeffubbention
Sdßriftenberfauf
vftnfcn
$affib»Satbo p. 31. Sc»

gember 1930

Or. 5,364.32

6,000.—
2,106.76

643.20

1,800.05

9tu?gaben :

s$affib»Satbo 1930 fyr.
Sibtiotßef : Sncßbinbcr»

arbeiten „
„Scßweig. Strcßib für

Solfffunbe" „
„Scßmciger SSolfëîuttbe" „
Scßriften „
.ffonorare :

Stbminiftrat. 1000.—
Sib. Stutorcn»

Jponorarc 465.15 „
Srudfacßen „
Scrfirßcrungcn „
Sibcrfc? „

1,064.98

540.—

9,464.15
1,580.80

89.—

1,465.15
1,304.45

60.—
345.80

ffr. 15,914.33 [fr. 15,914.33
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eines Instrumentes, das von Fachleuten als schvn längst verschwunden gehalten
wird. Sehr wertvolle Marsche und Tänze kannten dabei festgehalten werden,

Leider war eine phanngraphischc Aufnahme dieser Stücke trotz aller
Bemühungen bis jetzt unmöglich, und gerade hier zeigte sich der Mangel einer
vollen Ausrüstung für Vvlksknndlich hochwertige nnd einwandfreie Belege
besonders bitter. Jede Verzögerung der Anschaffung mnsi sich hcnte, wo die

mechanische Musik unaufhaltsam in unsere Täler eindringt und das Eigcngnt
verdrängt, aufs Schlimmste auswirken! Wir sind in der Schweiz bedauerlicherweise

mit solchem Archivmaterinl um Jahrzehnte zurück.

Im November machte uns Herr in der Gand nun ans ein neues Anf-
nahmcverfahrcn aufmerksam nnd stellte sich zur eingehenden Prüfung zur
Verfügung, Die Proben sind sehr zufriedenstellend ausgefallen. Im Dezember
konnten nach diesem neuen Verfahren 6 Lieder eines Sängers ans dem Eifisch-
talc anfgenvmmen werden, nnd das Ergebnis zeigt uns, daß wir mit allen

Kräften diesen Weg für die Zukunft einschlagen müssen. Die wertvollen Proben
sind dem Archiv mit allen nötigen Textwicdcrgabcn einverleibt worden,

VIII, Die Bibliothek hat einen Zuwachs von rund 200 Nummern
erfahren Im Austausch stehen wir mit 165 Zeitschriften nnd andern Rcihcn-
pnblikativncn von Vereinen nnd Instituten des In- nnd Auslandes, die in
schweizerischen Bibliotheken sonst vielfach nicht vertreten sind.

Ans der Bibliothek sind in 11 Bestellungen IM Bände entliehen worden,
Geschenke verdanken nur:

Herrn Prof, Dr, E, Hoffmann-Kraycr, Basel

„ Karl M, Klier, Prag
„ Dr. Hans Kvegler, Basel

Engen Ncntsch, Verleger, Zürich-Erlcnbach

„ Gottlieb Whß, Basel

„ Verlag Konkvrdia Bühl (Baden)

„ Svenska Litteratnrsällskapct i Finland, Helsingfvrs,

IX, Die Generalversammlung der Gesellschaft fand am 29, Mai in
Beromnnstcr statt, wo n, a, die ans der I, Internationale Volksknnst-
ansstcllnng Bern 1961 in Angriff genommene Gcncralcngnâte der

schweizerischen Volkskunde zur Diskussion stand (s, „Schweizer Volkskunde"
20, 33 ff),

Jahresrechnung, abgeschlossen per 3>, Dezember 193V,

Einnahmen:
Mitglicdcrbciträgc
Bnndcssnbvcntion
Schriftcnvcrkanf
Zinsen
Passiv-Saldo p, 31,

Dezember 193g

-N', 5,361,32

6,000 —
2,106,76

613,20

1,800,05

Ausgaben:
Passiv-Saldo 1930 Fr,
Bibliothek: Bnchbindcr-

arbeiten „
„Schweiz, Archiv für

Volkskunde" „
„Schweizer Volkskunde" „
Schriften „
Honorare:

Administrât, 1000,—
Div, Autoren-

Honorare 165,15 „
Drucksachen „
Versicherungen „
Diverses „

1,061.98

510 —

9,161,15
1,580,80

89,—

1,165,15
1,301,15

60, -
315,80

Fr, 15,911,33 Fr, 15,911,33



fSoIïëlieberfonbë.
Start ab ntcit: Slit 8 g ab en:

©atbo per 31. 2>ej. 1929 gr. 5,070.15*) ©efretärin ga\ 600.—
93itnbeêfubhcntii.m „ 3,000.— JjMIfêarbeitcn für 9tofjat»
Stnfen „ 285.85 ©ammtung „ 1,577.85

Sammlung tuctfcfjer
SMMieber itn Santon
SBattië „ 1,311.20

©djriftcu Söaitb 21 (Chansons

populaires) „ 4,045.—
©dberfeg „ 5.05

©alba auf neue 9îedjnung „ 816.90

$r. 8,356.— 2fr. 8,356,—

*) fRücfftetfung für bic ©ammtungen uitb Skröffeutlicbungcn 1930.

33afcf, ben 20. Januar 1931.

©cblucij. ©cfcllfcljaft für SB olïêïitnbe:
sig. 3t. 33tfdber«©tntoniu§.

©epritft uitb richtig befunben.

SBafcI, ben 27. gebrttar 1931. sig. 3t. Sßrei§tt>erb

Rapport annuel 1930.

I. L'effectif des membres se montait au 31 décembre 1930 à 584,

contre 580 l'année précédente.

H. Les finances accusent un solde passif de Fr. 1800.—, contre Fr. 1065.—
l'année dernière, bien que la subvention fédérale ait été portée à Fr. 9000.—
dont Fr. 3000.— ont été versés au fonds de la chanson populaire. En prévision
des dépenses supplémentaires occasionnées par l'enquête projetée, nous avions

demandé à la Confédération une allocation de Fr. .12,000.—. Le surplus de

dépenses provient, en partie, de ce que nous n'avons pas obtenu la totalité
de la somme demandée.

III. Les publications suivantes ont paru au cours de cet exercice:
1. Archives suisses des 'Traditions populaires : 4 cahiers d'un volume égal

à ceux d'avant-guerre.
2. Bulletin de Folklore, 12 cahiers. A partir du cahier 8 on y trouve des

articles, des questionnaires et des réponses relatifs à l'enquête.
3. Publication, Vol. XXI: Edgar Piguet, Les chansonspopulaires recueillies

dans la Suisse romande. 'I. II, 16re partie: Chansons des fêtes de

Vannée. 162 p. La seconde partie paraîtra au cours de l'année 1931.

Cette suite de la publication des chansons populaires de la Suisse

romande, dont le fonds est constitué par la collection Ilossat, était
attendue depuis longtemps et nous sommes heureux d'avoir réalisé le vœu

justifié de la Suisse romande.

IV. La sec.ion pour l'étude des établissements humains (Président Dr.

Alfred Bühler, Bâle) a convoqué le 28 juin à Brugg une séance avec les

Volksliederfonds.
Einnahme in Ausgaben:

Saldo per .31. Dez, 1020 Fr. 5,070,15ch Sekretärin Fr, K00.—

Bnndcssubventivn „ 3,00«),— Hilfsnrbeiten für Rvssat-
Zinsen „ 285,85 Sammlung „ 1,577,85

Sammlung welscher
Volkslieder im Kanton
Wallis „ l,3II,20

Schriften Band21 chllian-
sons i>opuiaires) „ 1,045,—

Diverses „ 5,05

Saldo ans ncncRcchnnng „ 813,00

Fr, 8,35k,— Fr, 8,35k,—

ch Rückstellung für die Sammlungen und Veröffentlichungen 1030,

Basel, den 20, Januar 1031,

Schweiz, Kieselischaft für Volkskunde:
sig. A, Vischcr-Simonins,

Geprüft und richtig befunden,

Basel, den 27, Februar 1031, sig. A, Preiswerk,

lîa^pol-t annuel 19?l).

I, I/e//ec0/ à inembrs^ se mnutuit an 31 di'cemlire 1!>30 à 584,
contra 580 l'annee précédente.

lk, bes /7»ancs.v accusent uu solde iiassik d>- l'r, 1800,—, cnntru I>'r, 10K5,—

l'annee dernière, liion guo In subvention kcderale ait etc portée à b'r. !>000,—

Knut b'r. 3000.— out ctö verses a» konds üc. la clianson puiudaire. bin prévision
clos dépenses sui>plcmontaires occasionnées i>ar l'enguète luiijetee, nous avions
ilomandê à lu (lonkêdèration unv allocution ko b'r. 12,000.—, be suridus do

dépenses provient, en partie, de ee guv nous n'avons pas obtenu la totalité
de lu somme demandée.

III. bes publications suivantes ont par» au cours de cet exercice:
1. Arâàv ntàes à /'radd/miS MMkaires.' 4 ealiiers d'un volume êM>

à ceux d'avant-ßuvrre.
2. /Adkeà de /<Ä7/c7ore, 12 ealuers. A partir du câbler 8 on trouve des

articles, dos guostionnaires et des réponses reiatiks à l'enguvto.
3. l'ublieation, Vol. XXI: bldgar l'iAuut, />es e/ta»Lo??s^o^a7aireF reeaedde.v

d«»,? 7a romande. 'Ib II, Ibrs partie: k7/ta»t5o?î^ de.v /'êke.v de

7'a»nêe, 1K2 p. lba seconde partie paraîtra au cours de l'annêe 1031.

(lette suite de la publication dos cbausnns populaires de la suisse

romande, dont le konds est constitue par la collection linssat, ctait at-

tendue depuis longtemps et nous sommes buurvux d'avoir realise le vceu

fustikie do la suisse romande.

IV. ba sec,ion pour l'ètude des établissements bnmains (l'r«'siilent 1>r.

A7/red /Adder, Lâle) a convoguv le 28 fuin à IlruM une séance avec les
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Prof. Bernhard, Brockmann et Pf. Wchrli de Zurich. Ces messieurs se constituèrent
en commission à laquelle furent adjoints MM. Bciclitold, Hoffmami-Krayer,
Biihler et Bararicini, tous de Bâle.

11 a été décidé de composer un guide et de publier aussi, à titre
d'exemples, des études sur ce sujet spécial.

V. La section pour l'étude de la maison rurale (Président Dr .H. Schwab,
Riehen) s'est spécialement occupée de l'organisation de l'enquête sur la maison

rurale, qui doit être faite en vue de la 16re Exposition internationale d'art
populaire, à Berne en 11184. Afin d'intéresser toutes les personnes que les

questions de constructions rurales préoccupent, la section s'est mise en relation
avec plusieurs groupements. Les associations ou sociétés suivantes ont déclaré
s'intéresser au but poursuivi et nous ont assuré de leur soutien moral:

1. Société suisse des Ingénieurs et Architectes.
2. Association des paysans suisses.

8. lleimatsehutz.
4. Musée national.
5. Association suisse des arts et métiers.
(i. Société suisse pour le travail à domicile.
7. Societas Sti Lucao (art sacré).
8. Société suisse pour la protection des monuments historiques.
9. Association des Architectes suisses.

Il a été décidé que les questions relatives à la maison rurale seraient
étudiées par cantons. Dans les cantons qui n'ont pas été atteints par notre
première action en 1922 — 24 seront organisés îles groupes qui travailleront
sous la direction d'un délégué du gouvernement cantonal.

A cet effet une circulaire a été rédigée et expédiée. Jusqu'à ce jour
les cantons suivants nous ont promis leur concours actif: Argovie, Berne,

Eribourg, (Irisons, Lucerne, Holeure, Schwytz et Vaud.
Comme il s'agit avant tout de préparer des matériaux d'exposition d'une

exactitude absolue, on a insisté sur la collaboration des services cantonaux des

travaux publies et des écoles techniques.
Afin de donner une certaine unité à ces travaux, la section a publié et

distribué un petit guide donnant les instructions nécessaires.

La réussite de ces travaux exige un contact permanent de notre
commission centrale avec les groupements cantonaux, ce qui ne va pas sans de

nombreux déplacements coûtant et du temps et de l'argent,

VI. La collection des chansons populaires de la Suisse allemande

(Secrétaire Mlle Stoeckliri, Bâle) comptait à la fin décembre 1980 environ 24,200
numéros (chants, enfantines, quatrains, etc.). Cette année encore, l'occupation
principale a été de cataloguer les matériaux. On a voué une attention spéciale

aux chants religieux. Nous avons fait notre possible pour augmenter le nombre
des textes et des mélodies et d'adjoindre, quand cela était possible, des sources
et des annotations. Afin de gagner à notre cause de nouveaux adhérents, nous

avons organisé, en décembre, dans la section bâloise, une audition de chants
de Noël. Madame Bruckner-Thiersch avait fait apprendre à un petit chœur
de jeunes filles une vingtaine de chants, tirés de notre collection. La
secrétaire introduisit le sujet en parlant de nos archives de la chanson

populaire suisse et des tâches entreprises. Ensuite divers chants relatifs à Noël,
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Kcr-itkan?, Ä»'oo^m<7'»'». et 77. Mekrl? «le 2uricl>. t es inessieurs se eonstituèrent
eu «'««mmissi««u à Ii»>»eil<> kiii'i'ilt !ulj«i»t» ^làl. âc/itâ, Äo//»«a»<i-X»'a!/0»',
7l««/«/er et /'««?-» «'«c«'»/, tous «le >!«'«!«'.

ll u et«' «le«!«!«' «le >'omp»s«'r un guille et «le p««l«iier i«ussi, à titre
«i'ex«u»pl>'s, «les «>tu«i«'s sue ee sujet spi'u'iui.

V. lu« sis'tiou pour i'i'tuil«' «!«' lu uiuisou rui'ul«'ll'icsiileut l>r.//. i'i'e/t««'«?/«,

Ilielie««) s'est spêeiulemeut ««<'«u«p«''<' «!«' I'»rg!«uisutiou «le l'eucpiête s««r lu iu«>«sou

rurule, «p«i «lolt l'ti'«' fuit«' eu vue «le lu Ivre Imposition iut«'ruuti<«uuli' ,l'««rt

popul««ire, û Ilerue eu 1!>.'!4. .Vlli« «i'iutiucss«'!' toutes los personnes «pie >«'S

«pU'stious «!«' «'»»stiu««'ti>«us r,«r«>l«'s pr«'0«'«'up«'»t, lu seotlou s'est Utis«' !'U relutiou
««V«',' plusii'urs fir»»i>«>uu>»tü. lu's uss»eiut«'»us ««u so«'i«'t>'s s««ivuutes ««ut «lèelurè

s'iuti'uu'ssi'r uu >«ut po««rsuivl et uous o««t ussur«' <l«> leur soutlou uiorul:
1. lSoiu«>t«t suisse «les Ingenieur» «>t .lr«I>iteetes.
Z. .'Vssix'iuti»» >l«'s pu)«su«is suisses.
>'!> I liu«u«tts<'l«utx.

4. ltl««s«'o uutiouul.
.-Vssoi'iîitiou suisse «les urts et métiers.

i). tso«u,'e«' suiss,' pour le truvull «'« «lomieil«'.

7. tsoeietus tst! I^m-ue <urt suerè).
kl. tsoei«''t«' suisse pour lu proteetiou «les munuments I«istoric>ues.

^ssoiûîìtion «les .>r«'Iiit<>et.e» suisses.

Il «« ètc «li'eiile >p>«' les «piestlous lelutives à lu «uuisou rurule »,-rsient
«'tu>ll«'u's pur euipous. I)uus Ii's «'uutous >p«i u'out. pus «'t«' utteluts pur uotre
pii'mièrv u«Uii>«« eu 1022 — 24 seront orguuisós «les gro«ipes «pil truvuillsrout
s««us lu «liriu'tiou «l'«««i «lèlêgim «l«t g»««v<'ruemeut «u«iltnuul.

.'4 eet «41'et ««»e «'il'euluir«' !« êtè rêiliglU' t't expi'uli«'«'. IliStpt'û ee jour
les euutous s««iv!tuts uous out promis leur «'oueours uetilu .lrgovie, Ilerue,
l''r!l>««urg, lirlsous, Iu«eerue, lsoleure, is«4i>vvti« <'t Vu«««l.

l'omme il s'itgit uvuut t««««t «le prepurer «l«'s u«ut«>riuux <l'expositi«>u «l'une

exuetituile ultsolu«'. ou u insiste sur l«« «uilluliorutiou «les survives euutouuux «les

truvuux puliliis et «les óeoles teeluti«z«««'s.

rVl'iu «le «louuer «me «ertuiue u««!t«> û « es truvuux, lu seeti«»« u pulilie et
«listril,«««' uu petit gni«le «l«»«uuut li's ii«struetloi«s uóeessaires.

lu« réussit«' «le «-«'s truvuux exige ««u «'outuet pvrinuueut «I«' uotre eoiu-
mission eeittrulv uvee Ii's groupements euutou!««ix, «'«> cp«i ue vu pus suns «le

i«oml>reux «l«'pl««<'emeuts eoûtuitt et «lu temps et «le l'urgeut.

VI. Im eolleetion «les e>««tusons populuires «le lu ts««issv ullemuuile

(isverêtuire l>Ill<« I!««I«') comptuitû lu L«« «lóeeuidre 10.40 euvir««n 24,20»

uumeros («Iiuiits, eitl«,utiues. <p«ut.ruius, ete.). l'i'tt«' unu«'«' eneore, l'oicuputiou
priueipule u ête «le ««utul«>g«««'r les mutêriuux. <>it u voue nue utteution sp«u'iulv

uux eliunts religieux. >'ous uvous luit ««otre possilile pour uugme«iter le uomlire
«1,'s textes et «l«'s melmlies et «l'utljoimlre, yusixl evlu ots.it possilile, «les sources
«4 «les uniìntntl»«>s. ^lln «le gugner û notre cuuse «le uouvvuux u«IIlèreuts, uous

uvous orguuisó, on «lêeemlme, «luus lu sei tion liûlois«'. une umlitiou «l«' <4iuuts

«le >'oel. l>Iu«luuie 7,'ruc/c»«?« '77«/e?tsc/«. uvuit Iult uppremlre u >it> petit elioeur
«le jeunes tille» nue viugtuiue «le eliunts. tires «le untre collection, lut
seerótuiro intio«Iuisit le sujet eu purlunt «le n«>s urclilves «le lu cltunsou

populuiro suisse et «les tûelios outreprises. Ilusuite «llvers clruuts relutils à Xoël,
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à la fête des Rois et au Nouvel-An furent exécutés avec beaucoup d'expression
et vivement applaudis par les assistants.

Les personnes dont les noms suivent nous ont remis des matériaux et ont
droit à nos remerciements: M. le Dr Heinle, Râle; Cf. Wyss, Râle; A. Schallcr-
Donaver, Sisikon ; AIlle M. His, Râle.

AI. H. Inder G and a fait des essais d'enregistrement grammophonique
sur des plaques Permadisque; le résultat encourageant obtenu fait désirer
l'achat d'un de ces appareils.

VII. Collection des chansons populaires de la Suisse romande
(Conservateur I)' J. Bout, Râle). Au cours de cet exercice, 011 a pu continuer la

publication scientifique des matériaux qui avait été commencée par feu le I)''

Arthur Bossat. Les chansons formant la matière du 2e volume ont été col-
lationnées et étudiées par M. le I)1' Edg. Biguct à Zurich.

La collection s'est augmentée de toute une série de chansons du Val
d'Anniviers, récoltées par M. H. In der Garni et dont 7 ont été enregistrées

par ses soins sur des plaques Permadisque.
Les mélodies pour fifres, récoltées dans cette région par le même

collaborateur seront publiées au cours de l'année prochaine dans 110s «Archives».
Voici du reste le rapport relatif à la collection In der Gand:

Nos archives de la chanson populaire se sont augmentées d'une manière
fort réjouissante par la collection précieuse et intéressante que M. H. In der
Gand a réunie dans le Val d'Anniviers. Pour répondre à un vœu du Département
fédéral de l'Intérieur, notre Société a conclu avec M. In der Gand un accord
ensuite duquel ses travaux de notation dans la vallée d'Anniviers seront
incorporés à 110s archives et publiés plus tard par nos soins. Pendant l'année
15)30, AI. In der Gand a fait trois séjours dans cette vallée, du 12 mai au

5 juin, du Ifi juin au 8 juillet et du i) au 18 août; de plus, il a eu chez lui.
à Zttmikon, la visite d'un chanteur anniviard du 30 novembre au 3 janvier 1931.

Il a pu collectionner à Vissoye et Zinal 36 chansons, à Mission 22, à

Ayer 10, à St-Luc 6, à Chandolin 52, à Mayoux 16, à St-.Tean 14. Il faut y

ajouter en outre 35 marches pour fifres, notées à Vissoye, St-Luc et Mission

et 1 mélodie pour tuba (St-Luc). De plus 36 airs de carillons ont été relevés
dans la vallée. C'est, donc un total de 228 airs, sans compter les nombreuses
variantes. Il faut dire que ce nombre exceptionnel est le fruit de 6 années

de travail. L'aide apportée à M. In der Gand est donc pleinement justifiée. Sa

collection complète comporte actuellement 462 textes et mélodies et. est près
d'être terminée. Ce sera la première fois qu'une de nos vallées alpestres de la Suisse

romande aura été l'objet de recherches systématiques, dont le résultat sera

une intéressante monographie, travail de haute valeur pour l'histoire du chant

populaire dans notre pays.
Parmi les mélodies relevées se trouvent de précieux chants religieux,

chansons de patronage et des légendes, avec indication des sources. La chanson
de la «Carcasse» qui n'est donnée qu'en partie —• et encore sans mélodie —

par Tiersol, en France, a été découverte en entier à Chandolin avec une
mélodie des plus intéressantes. 6 chants en patois, parmi lesquels un Libera 110s,

méritent une mention spéciale. Signalons aussi une autre récolte
précieuse: la mélodie des «Mayorises», se rapportant à un cortège de mai,
disparu depuis 80 ans et auquel une vieille femme de 97 ans, At"10 Euphémie Abc,
a pris part dans son enfance; elle a pu le décrire de façon très vivante.
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à In kêtv sins Oois nt n» Xouvnl-Vn knrnnt executes nven deanconp d'expression
nt vivement applaudis par les assistants.

des personnes dent Ins noms suivent nous ont rinnis «Ins matériaux et ont
droit à nos remerciements« VI. In O« 7ic»de, Ilâle; t/. IIO/.8.?, Itàle; vi i^cèal/er-

/àtissen, 8isiI<on; VI"° M. //(.?, Ilâle.
VI. 77. 7» Äsr O'anÄ n iait (Ins nssnls d'enregistrement grammopln>ni(p(e

sur des plaques l'ermadisque; In résultat encourageant odtenn fnit désirer
l'nnlint d'un dn nns appareils.

VII, Collection <Ins edansons populaires (In In 8uisse romande (Von-
servatenr !>' Tiomr, Hâle). Vm cours (In nnt exercice, on n pn continuer In

pulilication sciontiiiqne (Ins matériaux qui nvnlt ntn comineiude par inn In IV
d?7/inr 7ios«n(. des clmnsons iormant lit matière (In 2° volninn ont ntn e»I-

lationnees nt étudiées par VI, In IV ^IÄA. ÄVAuet n /uricli.
Oa eollnntlon s'est augmentée de tonte nnn snnin dn nlinnsons dn Vnl

d'Vnniviers, récoltons par VI. 77. 7» Äer (?«nd et dont 7 ont ntn enregistrées

par ses soins sur dos plaques Cermadisqne.
Ces melodies pour Hirns, rnnoltnes dnns cette région par In même nol-

ladorateur seront puldièes n» nours de l'annee proeliaine «Inns nos -> Vrcliives».
Voin! du rnstv In rapport relatii n In noilnetion 7»? der <?n-nÄ «

Xos nrnldvns do In clianson populaire sn sont augmentées d'nn<' manière
sort rêjonissante par In noilnetion précieuse et intéressante ipio VI, // /n der
(7n»d n réunie dnns In Vnl d'sVnniviers. pour refondre n nn voeu dn Oêpartement
sndnrnl de l'Intèrivur, notre Konintn n nonnin nven VI. à à trâck nn nnnord

ensuite duquel ses trnvnnx de notation dnns In vallée d'sVnniviors seront In-

corporês n nos nrnldvns et puldiês pins tnrd par nos soins. Oondant l'annêi'
Iîl.80, VI. 7» der (7a»td n iait trois séjours dnns netto vallée, dn IL mai nn

5 juin, dn III jni» nn d juillet et dn !1 nn 18 aont; de pins, II n nn eliex In!,

n /ninilton, In visite d'un nlinnteur annivlard dn 8(1 noveinlire nn 8 jnnvinr III8I.
II n pn eollentionnnr n V^isso;'0 et /nnnl 8(1 nlinnsons, n Vlission 22, n

.Vzer 1(1, n 8t-One 6, n Cliandolin 52, n VInvonx III, n 8t-.Iean 1-1. I! Innt v

ajouter nn outre 85 mnrnlins pour dires, notons n VIssoye, 8t-Onc nt Vlission

nt 1 mélodie pour tudn (8t-Imc). On pins 8(1 nirs «In nnrillons ont ntn relevim
dnns In vallée, Vest done un totnl de 228 nirs, snns nompter les noml>renses

vnrlnntes. II innt dire (pin no »oindre exnvptionnel est In irnit «In (I années

de trnvnil. I/aide apportée n VI. der (?and est donc pleinement justidce. 8a

collection nomplète nomportn nntuellomnnt 4(12 textes et melodies et ost près
d'être terminée. (!o sern In première iois qu'une de nos vallées alpestres de In 8»isse

romande nnrn ntn l'odjet de renlinrndvs systématiques, dont le résultat sern

nue intéressante monograpdie, travail de Imnte valeur pour l'distoirn dn nlmnt

populaire dans notre pays.
l'armi les melodies relevées se trouvent de précieux «liants religieux,

nlinnsons de patronage et des legendes, aven indinntion des sournes. Im cdanson

de In «Carcasse» qui n'est donnée qu'eu partie — nt ennore sans mélodie —

par 77ereo/, e» d'rance, n ntn découverte nu entier n dlinndolin aven nm> me-
lodie des pins interessantes. <> nlmnts nn patois, parmi lesquels nn Indern nos,
méritent nue mention speeiale. 8ignnIons aussi une autre rèeolte prè-
eiense i la mélodie des « Vlavorises», sn rapportant à nn cortège de mai, dis-

paru depuis 8(1 ans et auquel une vieille iemine de !>7 ans, VI'"« ^45«,

a pris part dans son vnkaneo; vile a pu In décrire dn iaçon très vivante.
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A Mayoux, on a pu constater l'invasion de chansons de l'Italie du Nord

(St-Oyen, dans la vallée d'Aoste), puis de chants de séminaires, tirés d'une
collection d'un moine du Grand St-Bernard. Des chants d'émigrants et des

chants de combats, célébrant la patrie délaissée, constituent un groupe très
intéressant. Ils permettent de se faire une idée des conditions économiques de

l'époque et sont la suite naturelle des chansons de mercenaires.
Un chapitre tout nouveau dans le travail de M. In (1er Garni est celui

consacré aux carillons. Ce chercheur perspicace a même réussi à trouver un jeu
de cloches pour l'exercice de cet art si spécial. La preuve est ainsi fournie

que cette musique, encore si en honneur dans certaines régions de la Belgique
et de la Hollande, a pénétré jusque dans les vallées de nos Alpes.

Dans un travail actuellement sous presse et consacré aux mélodies pour
fifres, l'auteur prouve que le fifre suisse subsiste encore aujourd'hui, bien

que les spécialistes l'aient cru depuis longtemps disparu. D'intéressantes marches

et danses ont pu être sauvées de l'oubli.
Jusqu'ici, il a malheureusement été impossible de songer à un enregistrement

phonographique de ces matériaux; le manque d'un équipement complet

pour ce travail se fait sentir d'une façon cuisante. Il serait cependant
de toute nécessité de le posséder avant que la musique mécanique, faisant
disparaître tout l'art autochtone, ait achevé son œuvre de destruction. On

regrettera plus tard de n'avoir pas compris l'importance de cette question
d'actualité. Nous sommes, en Suisse, à cet égard, de plusieurs décades en

retard sur les pays voisins.
En novembre, M.In der Gaud nous a rendus attentifs à un nouveau procédé

d'enregistrement et s'est mis à notre entière disposition pour êii faire l'essai.
Les enregistrements ont donné pleine satisfaction. En décembre, fi mélodies,
chantées par un habitant de la vallée d'Anniviers ont été enregistrées par ce

nouvel appareil. Cet essai a prouvé que nous devons continuer à travailler
dans cette direction. Ces précieux documents, avec textes, notes, etc. ont été

incorporés à nos archives.

VIII. Bibliothèque. Elle accuse, à la fin de l'exercice, un accroissement
de 200 numéros. Notre service d'échange comprend 165 périodiques et
publications de sociétés ou d'instituts du pays et de l'étranger; bon nombre de

ces publication ne se trouvent pas dans d'autres bibliothèques suisses.

42 demandes de prêts, concernant 103 volumes, ont été adressées au

cours de l'exercice.
Les personnes dont les noms suivent ont droit à nos remerciements pour

leurs dons à la bibliothèque: MM. Prof. lt.. Hoffmann-Krayer, Bâle; Karl M.
Klicr, Prague; I)1 H. Kœgler, Bâle; Kay. Rentsch, Zurich-Erlenbach; Gottl.
Wyss, Bâle; Editions Concordia, Bühl (Bade); Svenska Litteratursallskapet, en
Finlande (Helsingfors).

IX. L'assemblée, générale a eu lieu le 20 mai à Beromiinster, au cours
de laquelle il fut surtout question de l'enquête générale sur le folklore
suisse en vue de la première Exposition internationale d'art populaire à Berne

en 1934 (voir Bulletin 1930, p. 20, 33).
Le Président: Ed. Hoffmann-Krayer.
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X XInvoux, nil n PU nonstilter KInvnsion lis nlinnsons lit! kltnlin «In Xor«I

(tït-Open, «Inns lu vnllne il'^ostv), puls «In nlinnts «le snininnires, tir«>s «duns

nolleetion «l'un inuins «In (Krnn«I 8t-IZnrnnr«I. lies nlinnts «Ininioriints nt «Ins

nlinnts «lo eoinlints, nnlnlirnnt lu pntrie «Inlnissne, nonstitunnt nu piroup«> tr«''s

intnrnssnnt. IIs permettent «In sn Inirn »nn I«Inn «In» noinlitinns «usinoniiquns «In

I'npoqne nt sont lu suite iiiltni'nlln «Ins nlinnsons «In ninrnnnnirns.
II» nlnipitro tout nnuvnnu «Inus In tr»v»il «In XI. /« à A«nrî est nnli«! non-

sunrn -lux enrillnns. de nliiuxOieur perspinnnn a ninnin réussi à trouver »» jnu
«In >4onli«>s ponr I'exernine «In net nrt si spnnind du preuve est ninsi Inurnin

«pin « <Ut«' niiisiqne, nnnore si nu Iionnnur «liìus nert,nines ridions «In In Ilelxtiqnn
nt «In lu Ilollninln, u pnnntrn p'sqne «Inns Ins vnllnns «In uns ^Xlpes.

Ililiis un trnvnll ilntuellnmnnt snus presse nt eonsnnrn nux ninlo«lins pnur
tilres, knutnur prouve que In kirn suisse sulisistn niicorn siizour«I'Iiui, I>!nu

«pin Ins spi'uunlistns I'ninnt nru «Inpuis Ion«ttninps «Ilspiiru. Il'intnrcssnntns iniirnlins
nt «Iiiuses nnt pu être snuv'vs «In I'onlili.

4usqu4<4, il u niilllinurnuscinniit nt«> Impnssililn «In songer à im nnrvAistrn-
niniit pliono^rnpliique «In nns innti'rinux; In nuiiicpin «l'un nlpilpninniit nnmplnt

pnur nn trilviiil sv Init sentir «l'une innon nuisnntn. II snrillt nnpninliint
«In tonte nnnessitn «In In possn«Inr nvnnt «pio In innsiquv mnnnuiqun, kiilsiint
«Ilspiiriiitrn tnut Kurt nutlinlitonn, iilt niOievn snn nuivrn «In «lestrnntion. t)n

regretter» plus tnr«! «In n'nvoir pns nnnipris I'iniportnnnn «In nette question
«I'nntunlitn. Xons sommes, en Unisse, à nnt nxpir«!, «In plusieurs «Incn«Ies nn

rntnril sur Ins pnzs voisins. ^
kin noveinlirn,XI./» t/nr 6/n»«/ nous il rnn«Ius nttnntlls à nn »ouvniln pronniln

«l'vnressistrnmnnt et s'vst inis à notre entière «lispositlon ponr vii kiiirv I'essni.
des enrnfiiistrelnniits ont «lonnn plvlnn sntlslnntion. kin «Innnmlirn, II ninlo«lies,
nliniitnes pur nn Iiiiliitiint «In I-i vnllne «I'Xnniviers nnt ntn nnreglstrnns pur nn

nouvel iìppiireil. dnt essnl n pronvê «pie nons «Invons «mntinunr n tr-iviiillnr
«Inns nette «iirention. des prnninux «lonuinnnts, uven textes, notes, ntn. ont ntn

innorporns à nos nrnliives.

VIII. ik?//i//o//iè<zl»e. killn nnnnse, n In kn «In I'exernine, nn iun^roissnnient
«In MO nnmnros. X'otrn snrvinn «I'«'i4iiliix?e noinpren«! Itiö p«'r!o«Ii«pins et pn-
liliniitions <Io so«unt«'s nn «I'instltuts «In pil)«s nt «In I'i^trnnKnr; Ii«>n noinlire «In

nvs puliliinitio» nn se trouvent pns «Inns «I'nutres Iiikliotlinqnns suisses.

42 «Inmiinilns «In prêts, nonnnriinnt 10.4 volninss, nnt ntn n«Iresscvs nn
nnnrs «in I'exernine.

des personnes «lont Ins nonis suivent ont «Iroit «V nos rniiinrninniniits pour
leurs «Inns n In Iiililiotlinquni XIXI. Orol. KV. //o//»ia»»-/Vrn«/er, Kinle; /Vor/ .1/.

/V//er, I'rn^uv: !>' //. /V<rA/er, Unie; //««A. //sn/iie/i, ^nrinli-kirlenlinnli; //<?///.

KI^/,<!.>«, Ilnle; ki«Iitions donnorilin, Ilnlil <Ijn«Ie); Zvnnslin ditterntursnllslinpet, nn
k'inlninle (klnlsin^kors).

IX. />'tr.>!i!en«?>/ne A«»à/e n nn lieu le 20 nini n Ilnroinünster, nn nnnrs
«Iv InquvIIv II Int snrtont question «In I'nnqnntn ^nnnrnln sur In folklore
suisse en vnn «In In preniinrn kixpnsition interiintionnle «I'nrt populnire n Ilnrnv
nn 1044 (voir IluIIntin 10.40, p. 20. .4.4).

dn I'rnsi«Innti /V/. //o//i»a»»-/Vru«/nr.
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